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Stand 

Dezember/2019

Stand

Dezember/2020
Vergleich +/- Ansatz 2020 Abweichung +/-

1 Gewerbesteuer 14.315.002 €     13.824.435 €     490.567 €-      14.900.000 €    1.075.565 €-      

2 Grundsteuer B 3.959.823 €       3.967.151 €       7.328 €          4.016.300 €      49.149 €-           

3 Einkommenssteuer 8.476.603 €       8.176.117 €       300.486 €-      11.717.400 €    3.541.283 €-      

4 Umsatzsteuer 1.938.039 €       2.033.742 €       95.703 €        2.441.400 €      407.658 €-         

5 Benutzungsgebühren 6.968.667 €       6.829.695 €       138.972 €-      7.853.970 €      1.024.275 €-      

6 Personal- und Versorgung 11.024.608 €     11.899.494 €     874.886 €      13.889.277 €    1.989.783 €-      

7 Sach- und Dienstleistungen 6.484.204 €       8.841.919 €       2.357.715 €   19.174.710 €    10.332.791 €-    

8 Transferaufwendungen 27.956.982 €     26.416.672 €     1.540.310 €-   29.416.755 €    3.000.083 €-      

9 Kreisumlage 13.577.755 €     13.145.967 €     431.788 €-      13.145.600 €    367 €                

10 Zinsen 1.124.756 €       1.056.000 €       68.756 €-        1.399.550 €      343.550 €-         

Übersicht über die 10 wichtigsten Haushaltspositionen Dezember 2020
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Gewerbesteuer

„Corona-bedingt“ fehlen noch immer ca. 1,07 Mio. Euro bis zum Ansatz.

Planbarkeit für die Jahr 2021 ff weiterhin sehr schwierig.

Aber: gegenwärtig ist ein leichter Aufwärtstrend in den Zahlen zu spüren.



Gewerbesteuer

Dieser Aufwärtstrend stellt aber nur eine Momentaufnahme dar. 

Die Orientierungsdaten des Landes NRW für die Planung 2021 sind auch 

durchaus positiv zu bewerten, aber die tatsächlichen Auswirkungen auf die 

Ergebnisse der Unternehmen, werden teilweise erst im Jahr 2021 zu 

spüren sein, wenn die Jahresabschlüsse 2020 vorliegen. 
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 Sach- und 
Dienstleistungen
 46 % des Ansatzes verbraucht



Sach- und Dienstleistungen

Bisher „nur“ ca. 46% verausgabt. 

Bedingt durch späte Haushaltsgenehmigung und nicht verausgabte Mittel 

für den Breitbandausbau in Höhe von ca. 7 Mio. Euro (Ertrag und 

Aufwand) sowie der Umsetzung von Fördermaßnahmen erst in 2021ff.

Hier gehe ich stark von einem nicht unerheblichen, verbleibenden Rest 

aus.



Eigenkapitalentwicklung/ Jahresergebnis 2020



Eigenkapitalentwicklung/ Jahresergebnis 2020

Das Eigenkapital der Stadt Radevormwald wird zum 31.12.2019 noch               

ca. 23,78 Mio. Euro betragen.

Das Jahresergebnis 2020 wird maßgeblich von den angekündigten 

Erstattungen des Landes zum Gewerbesteuerausfall abhängig sein.

Geplant war ein Verlust in Höhe von 8,07 Mio. Euro ohne Corona-Krise.



Jahresergebnis 2020

Aktueller Schaden Gewerbesteuer ca. 1,0 Mio. Euro im Jahr 2020

Gewerbesteuerausgleichszahlung am 14.12.2020 durch das Land NRW

8.565.000 Euro!!!



Jahresergebnis 2020

Warum bekommen wir so viel obwohl der Schaden doch viel geringer ist?

Weil das Berechnungsmodell unsere starken Jahre der Gewerbesteuer der 

Jahre 2017-2019 in Relation zu unseren schwachen Quartalen Ende 2019 

und Anfang 2020 setzt. 



Jahresergebnis 2020

Das geplante Defizit von 8,07 Mio. Euro wird damit weitestgehend 

aufgefangen.

Eigentlich sollten wir uns darüber freuen. 

Aber leider kommt es anders.



Auswirkungen 2021 und 2022

Der betrag von 8,5 Mio. Euro als Gewerbesteuerausgleich wird uns       

leider nicht geschenkt.

Jeweils 50% werden uns auf die Schlüsselzuweisungen 2021 und 2022 

angerechnet.

Im Resultat zahlen wir das Geld in den beiden kommenden Jahren zurück.
Und das trifft uns hart, sehr hart sogar. 



Auswirkungen 2021 und 2022

Kurz und einfach gesagt:

Für das Jahr 2020 eine mehr als spürbare Entlastung, keine Frage.

Für die zukünftigen Haushalte führt dies zu gravierenden 

Verschlechterungen .

Und das sollte uns allen bewusst sein.



Eigentlich wollte ich Ihnen folgendes sagen:

Ich bin vorsichtig optimistisch, dass es uns gelingen kann, die 

Haushaltssicherung zu verlassen. 

Aber, dies wird nur mit der besagten Corona-Isolation der Schäden 

funktionieren.



Und dann kam am 07.12.2020 die Nachricht vom Kreis!

Es handelt sich zwar bisher nur um den Arbeitsentwurf, aber

die Kreisumlage wird im kommenden Jahr um ca. 600.000 Euro zur 

bisherigen Planung steigen.

In den Jahren danach  um ca. 1,35 Mio. in 2022, um 1,47 Mio. in 2023 und 

um ca. 1,0 Mio. in 2024.

Und dies nur wegen der Erhöhung des Hebesatzes! 

Nicht wegen der Umlagegrundlage!



Ich muss mich an diesem Punkt leider ein wenig undiplomatisch zeigen 

und bitte bereits um Entschuldigung.

Ich halte dieses Vorgehen in der aktuellen Lage der schlimmsten Krise des 

letztens Jahrhunderts aufgrund der Corona-Pandemie für eine riesen 

große Unverschämtheit!



Den Kommunen brechen die Einnahmen weg, 

Coronahilfen werden uns auf Schlüsselzuweisungen angerechnet, 

die Ausgaben steigen 

die Bürgerinnen und Bürger dürfen kaum noch vor die Tür und haben 

Ängste der unterschiedlichsten Art

und der eigene Kreis hat nichts Besseres zu tun als sich selbst einen 

riesen Schluck aus der „Pulle“ zu genehmigen?

Sorry, aber dafür fehlt mir jegliches Verständnis! 



Und ich möchte an dieser Stelle 100% ehrlich zu Ihnen sein.

Das Jahr 2021 können wir vielleicht mit allen uns zur Verfügung stehenden 

Methoden „irgendwie“ retten und die Haushaltssicherung hoffentlich 

danach verlassen.

Aber spätestens ab dem Jahr 2022, indem die Corona-Pandemie 

hoffentlich ihren Schrecken verliert, muss auch in Radevormwald eine 

neue Zeitrechnung beginnen. 



Eigenkapitalentwicklung

Um unsere Handlungsfähigkeit dauerhaft zu erhalten, 

müssen wir das Eigenkapital unbedingt erhalten.



Warum wiederhole ich mich in diesem Punkt?

Jahresergebnis 2019: -6.37 Mio. Euro

Jahresergebnis 2018: +1.12 Mio.Euro

Jahresergebnis 2017: -1.77 Mio. Euro

Jahresergebnis 2016: -0.63 Mio. Euro

Jahresergebnis 2015: -3.26 Mio. Euro

Jahresergebnis 2014: -4.34 Mio. Euro

Jahresergebnis 2013: -5.21 Mio. Euro

---------------------

-20.46 Mio. Euro in 7 Jahren !!!



Eigenkapitalentwicklung

In 7 Jahren haben wir über 20 Mio. Euro Eigenkapital verzehrt!

20 Millionen Euro!!!



Eigenkapitalentwicklung

Ich glaube KEIN Unternehmen dieser Welt mit vergleichbaren Parametern würde 

so handeln.

Es ist aus dem Haushaltssicherungskonzept, nicht so viel gelernt worden, wie es 

nötig ist.



Eigenkapitalentwicklung

Ein HSK ist dafür da, um den Haushalt strukturell und dauerhaft ausgeglichen zu 

gestalten.

Dafür sollten alle Positionen durchleuchtet werden, die Dinge neu gedacht 

werden, Veränderungen vorgenommen werden.

Dann muss ein Konstrukt geschaffen werden, mit welchem die Finanzen 

langfristig so aufgestellt sind, dass man 

1. Alle anstehenden Projekte abbilden kann und

2. Nicht Jahr für aufs neue über Kostensenkungen und Steuererhöhungen 

diskutieren muss 



Eigenkapitalentwicklung

Es geht beim HSK darum, fit für die Zukunft zu werden.

Und ich sage es in aller Deutlichkeit:

Das ist hier in Radevormwald mehr als eindeutig versäumt worden.



Eigenkapitalentwicklung

Wenn wir so weitermachen ist das Eigenkapital sehr schnell weg und damit auch 

jegliche Handlungsfreiheit!

Dann regiert in Radevormwald dauerhaft die Haushaltssicherung und im 

schlimmsten Fall sogar ein Sparkommissar!



Eigenkapitalentwicklung

Dann sind wir gleichzeitig nicht mehr Herr über unsere Entwicklung in 

Radevormwald.

Wir drohen dann zu überschulden!

Dann brauchen wir für alles Erlaubnisse und Genehmigungen.

Das kann doch kein erstrebenswerter Zustand sein.



Gleichzeitig stehen wir vor großen Aufgaben und Risiken und leider nur 

geringen Chancen in den nächsten Jahren.



Risiken

- Zuschussbedarf der  Bäder Gmbh / Abbildung im Haushalt

- Anteile Stadtwerke / Abwickelung und dauerhafte Strategie

- Bilanzierung Corona-Schäden mittelfristig (wohl bis 2024 möglich)

- Auflösung Corona-Schäden ab 2025 -> Belastung der zukünftigen 

Generation auf bis zu 50 Jahre



Risiken 

Viele große/ wichtige Projekte vor der Brust

- Schulen / Neubau / Sanierung

- Kita- Erweiterungen / Neubau

- Brandschutz / Feuerwehrhäuser / Rathausmodernisierung

- Breitband und Digitalisierung

- Baugebiet Karthausen

- Gebäude Nordstraße

- Zukunft Wülfing

- Feldmannshaus



Ausblick 

Diese und weitere Projekte 

sind und werden 

für Radevormwald 

wichtig und nötig.

Aber in welchem Umfang, in welcher Qualität und zu welchem Zeitpunkt?



Wir leben auf einem viel zu hohem Niveau. 

Wir müssen verstehen, dass bereits die aktuelle Situation mit und ohne 

Corona, insbesondere aber vor dem Hintergrund der bevorstehenden 

Projekte unsere Finanzkraft deutlich übersteigt. 



Daher möchte/ nein muss ich bei uns allen ein neues Bewusstsein wecken. 

Wir müssen viele Sachen/ Ansichten und Vorgehen/ Vorlieben kritisch hinterfragen.

Es darf keine Denkverbote und auch keine sog. „heiligen Kühe“ mehr geben.



In Anbetracht der bevorstehende Projekte, sowie weiterhin 

sehr hohen freiwilligen Ausgaben, wird es ab sofort unsere Aufgabe sein,

zu hinterfragen:

Was können und wollen wir uns leisten

und

Was davon wollen wir den zukünftigen Generationen als „Last“ aufbürden?



Ab sofort bedeutet auch ab sofort!

Spätestens jedoch im Rahmen meiner Haushaltsrede am 19.01.2021 

werde ich vertieft auf genau diese Thematik eingehen….

Und dann ist es im Rahmen der Haushaltsberatungen auch an Ihnen zu 

beraten, zu diskutieren und zu entscheiden wie sich Radevormwald 

zukünftig entwickeln soll und wie diese Entwicklungen abgebildet werden 

können!



Wichtig ist, wir dürfen nicht nur darüber reden, wir müssen anders 

HANDELN!

Bitte nehmen diese Aussage gerne bereits jetzt auf, im neuen Jahr werden 

wir mehr denn je Antworten darauf suchen und finden müssen.

Und all das ohne Denkverbote!



Bitte sehen Sie es mir nach, ich möchte nicht gerade zur besinnlichen 

Vorweihnachtszeit und der aktuell ohnehin nicht leichten Corona-Zeit als 

„Miesepeter“ oder „Spielverderber“ auftreten.

Gleichwohl ist es als Kämmerer meine Aufgabe aber auch mein eigener 

Anspruch, Ihnen zu sagen, dass es mit den vorhandenen Aufgaben, den 

dazukommenden Aufgaben, den existierenden freiwilligen Leistungen und 

den aktuellen Steuerhebesetzen in dieser Kombination nicht weitergehen 

kann.



Ich habe dies alles schon mal erlebt.

Und ich denke, dass auch Rade es schaffen kann.

Sicher ist aber auch: 

Wir werden unseren Preis bezahlen müssen, aber wir können und werden 

es schaffen.



Aber dafür brauche ich Sie! Sie alle!

Wir müssen eine große Disziplin an den Tag legen.

Haushaltsdisziplin!

Wir müssen aufhören immer neue Projekte anzugehen, obwohl die alten 

noch nicht abgeschlossen sind. 



Wir können nicht alle Parameter beeinflussen.

Auf die Kreisumlage haben wir nahezu keine Einflussmöglichkeit.

Auf die Schlüsselzuweisungen gar keine.

Wir müssen und werden alle haushalterischen und bilanziellen 

Möglichkeiten ausreizen um unsere eigenen „Hausaufgaben“ zu machen.

Mehr dazu dann am 19.01.2021… 



Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit 

und 

wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes, gesegnetes und vor Allem 

gesundes Weihnachtsfest und einen guten Übergang ins Jahr 2021!

Bleiben Sie alle gesund!

Vielen Dank!


